Hinweise zur Benutzung der Excel-Tabellen zu den endlichen homogenen absorbierenden Markow-Ketten:

Datei „Markow.xls“:

1. Geben Sie in der oberen linken Ecke der eingespielten Matrix Q die quadratische Matrix Q der Übergangswahrscheinlichkeiten pij vom inneren Zustand i in den inneren Zustand j ein.


2. Geben Sie in der oberen linken Ecke der eingespielten Matrix S die Matrix S der Übergangswahrscheinlichkeiten pij vom inneren Zustand i in den absorbierenden Zustand j ein (dabei erhalten die absorbierenden Zustände Nummern ab 11)


3. Lesen Sie nun die Ergebnismatrizen T=(E-Q)-1, A=TS sowie den Vektor der Zeilensummen von T im unteren Teil der Tabelle ab.

Datei „Marksim.xls“:

1. Geben Sie in der oberen linken Ecke der eingespielten Matrix P die komplette Matrix P der Übergangswahrscheinlichkeiten pij vom inneren Zustand i in den Zustand j ein.
(In dieser Tabelle werden die Übergangswahrscheinlichkeiten innerhalb der inneren Zustände nicht getrennt von denen zu den absorbierenden Zuständen hin!)


2. Geben Sie in den entsprechenden Feldern die Zahl der inneren Zustände, die Zahl der absorbierenden Zustände und die gewünschte Zahl der Simulationen ein.


3. Starten Sie nun das Makro ‚simuliere1.mak’ je nach Excel-Version aus dem Menü Extras, Makro,...Nun wird so oft wie Sie es in ‚Zahl der Simulationen’ eingestellt haben in jedem der r inneren Zustände gestartet, und es werden die Besuche in den inneren Zuständen in der Matrix ‚Besuche’ notiert (In der i-ten Zeile und k-ten Spalte steht, wie oft eine in i gestartete Simulation bei k gelandet ist.). Weiter wird in der Matrix ‚Absorptionen’ in der i-ten Zeile und k-ten Spalte protokolliert, wie oft eine in i gestartete Simulation  letztendlich im absorbierenden Zustand k geendet hat.

Datei „Markten.xls“:


Geben Sie im gelb unterlegten Feld die Wahrscheinlichkeit P(‚A gew. Ballwechsel’) ein. Nach <Return> werden die Übergangsmatrix sowie alle anderen Matrizen gemäß der Theorie aktualisiert, so dass man die mittlere Spieldauer und die Gewinnwahrscheinlichkeiten und einige andere Wahrscheinlichkeiten unmittelbar ablesen kann. 

Viel Spaß beim Einsatz der Dateien wünscht

Günter Seebach 

p.s.: Schicken Sie mir doch mal Ihre schönste Aufgabe zum Thema!
(e-mail: Guenter.Seebach@t-online.de)
